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Freitag den 27. Mai. 


I n ta n d. 


Berlin den. 24. Mai. Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
die Prinzeſſin Wilhelm und Hoͤchſideren Toch⸗ 
ter die Prinzeſſin Marie ſind von Deſſau hier 


wieder eingetroffen. 
Se. Excellenz der General: Lieutenant und kom⸗ 


mandirende General des Zten Armee⸗Corps, von 
Weyrach, iſt von Frankfurt a. d. O., Se. Ex⸗ 
cellenz der Ober⸗Burggraf des Koͤnigreichs Preußen, 
von Bruͤnneck, von Trebnitz, der Minifter= Mes 
ſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen 
Hofe, Godeffroy, und der berollmächtigte Ge: 
ſandte der freien Städte bei der Deutſchen Bundes⸗ 
Verſammlung, Buͤrgermeiſter Dr. Schmidt, von 
Hamburg hier angekommen. 
—) 


Aus lan d. 


a Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 10. Mai. Den eifrigen 
Bemühungen des Erzbiſchofs von Nordoft-Sibirien 
iſt es gelungen, den griechiſchen Cultus unter den 
verſchiedenartigen Volksſtämmen, die dieſen feiner 
Eparchie angehoͤrigen weiten Landſtrich bewohnen, 
zu verbreiten und zu befeſtigen. Dieſes verdienſt⸗ 
vollen Unternehmens wegen hat ihm Se. Kailerliche 
Majeſtät das Großkreuz des St. Wladimir⸗Ordens 
Zr Klaſſe verliehen. — Zur Belehrung der Burjas 
tenſtaͤmme in Oftfibirien beſteht dort jetzt eine bes 
5 Miſſion, welcher der gedachte Etzbiſchof 
ilus von Irkutsk, Nertſchinsk und Jokuksk eine 
zweckmäßige Organiſation zu geben beauftragt iſt. 


Frankreich. 

Paris den 20. Maj. Alle Minifter haben fi)“ 
geſtern nach den Tuilerieen begeben, wo unter dem 
Vorſitze des Königs ein Kabinets⸗Conſeil ſtattfand, 
das, wie man willen will, durch geſtern Morgen 
09 Algier hier eingetroffene Nachrichten veranlaßt 
eyn ſoll. . 355 

Die Deputirten⸗Kammer hat geſtern bereits einen 
großen Schritt in der Verhandlung über das Bud⸗ 
get gemacht. Trügen die bisherigen Anzeichen nicht, 
ſo verzichtet die Oppoſition darauf, der Regierung 
noch eine Schlacht auf dem Felde der Finonz⸗Frogen 
zu liefern, und alsdann dürften die Arbeiten der 
Deputirten-Kammer mit dieſem Monate zu Ende 
gehen. Bis dahin kann aber die Pairs⸗Kammer bei 
der größten Eile und mit allem möglichen Fleiße 
mit der Diskuſſion des Eiſenbahn⸗Geſetzes nicht 
fertig werden, ſo daß alſo die Alternative der un⸗ 
veränderten Annahme des Entwurfs in ſeiner jetzi⸗ 
gen Geſtalt oder die Vertagung der Eſſenbohnftage 
auf das nächſte Jahr, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
eintreten wird. . 2 

Graf Mole hatte geftern eine lange Audienz bei 
dem Herzoge von Orleans. i 

Der Graf von Jelski, vormaliger Chef des 
Handlungshauſes F. Jelski u. Comp., hat den 
Grafen Lehon, vormoligen Belgiſchen Botſchafter 
in Frankreich, vor dos hieſige Handels- Tribunal 
geladen, Die Klage iſt folgendermoßen motivjrt; 
Im Jahre 1634 trat das Handlungshaus Jelski 
mit dem Grafen Lihon zuſammen, um in Spani⸗ 
ſchen Fonds zu ſpekuliren. Die zu dem Ende im 
Juli und Auguſt 1834 an den Boͤrſen von Paris, 
London und Antwerpen unternommenen Operative 
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nen lieferten einen Gewinn von 366,000 Fr., wo⸗ 
pon der Graf Lehon den vierten Theil erhielt. Im 


September un 


d Oktober v. J. ward eine zweite 


ahnliche Speculation auf denſelben Plätzen unter⸗ 
en, welche einen Verluſt von 1,209,043 Fr. 
ergab, von welcher Summe der Graf Lehon den 
vierten Theil zahlen ſoll. Nachdem Letzterer ſeinen 


Antheil an den 
er ſich, den B 


Gewinn genommen harte, weigert 
erluft zu tragen, und dem Gerichte 


ſollen nun die näheren Details dieſer Sache vorge⸗ 


legt werden, 
ſtattfinden. 


Die Debasten werden in 14 Tagen 


Man ſchreibt aus Breſt vom 16. d.: „Die Brigg 


„le Huzard“, 


welche am 29. März von Port au 


Prince abgegangen iſt, bringt wichtige Nachrich⸗ 


ten aus Haiti. 
in der Stadt 


Gährung; das Volk drängte | 


Bei Abgang des Schiffes herrſchte 


Port au Peince die beunruhigendſte 


€ m 


ich in aufrührerifcher 


Stimmung um den Palaſt des Präſidenten, und 
20,000 Mann Truppen ftanden unter dem Gewehr, 
um die Emeute zu unterdrücken. Man befürchtete 


eine blutige Kolliſion. Die Feindſeligkeit des Vol⸗ 
kes gegen das Oberhaupt der Regierung wurde von 


den Kammern 


getheilt und unterhalten; es war die 


Rede davon, fie aufzulöfen, obgleich allgemein eine 
ſolche unpopulaire Maßregel als entſcheldend gegen 
die Autotität und vielleicht gegen das Leben des Praͤ⸗ 
ſidenten Boyer betrachtet wurde, falls nicht die 


Hingebung un 


d der Muth der Truppen ihm den 


Sieg ſichern könnten,“ 


Die Regleru 


ug publizirt heute in dem Meſſa⸗ 


ger mehrere Berichte von der Afrikaniſchen Armee. 
Der General Bugeaud war am 8. d. M. in Moſta⸗ 


anem angekor 
blonne, mit 


umen. Er organiſicte daſelbſt die 
welcher er nach dem Schelif zu ope⸗ 


riren will, aber er wartete noch die Rückkehr des 


Geueral Arbouville ab, 


der eine Expedition nach 


dem Süden von Maskara unternommen hatte. Der 
General⸗Gonvernsur dachte am 12. d. Mis. ſeinen 
Marſch anzutreten. Der General Arbouville hat 


wäbrend der | 


etzten Tage des Aprils den Kalifen 


Abd⸗el⸗Kaders, Ben⸗Thamp, der ſich in der Nähe 
von Maskara gezeigt hatte, verfolgt und nach der 
Wuſte zurückgeteieben. Der General Lamoriciere, 
der zu derſelben Zeit von Dran nach Masfara abs 


gegangen war, 
ferworfen. D 
don Tremezen 
brochen, welch 


hat wiederum mehrere Stämme uns 
er General Bedeuu it am 27. April 
zur Eutſetzung Nedroma's aufge⸗ 
e Stadt von Abd⸗el⸗Kader mit 3000 


Kabylen blofirt wurde. Er hat den Feiod ange⸗ 


griffen und in 


die Flucht geſchlagen und lagerte am 


1. Mai dicht on der Murdkkaniſchen Graänze. 


Die Compagnie der Eiſendahn von Poris nach 
Verſailles, fiakes Ufer, hat der Wittwe des vers 
unglückten Moſchinenmeiſters George eine lebens: 
längliche Penſion von 3000 Fr. ausgeſetzt. 


In dem Au 
der Deutſchen 


genblicke, wo geſtern die Vorſtellung 
Oper beginnen ſollte, weigerten ſich 
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mehrere Orcheſter⸗Mitglieder, zu ſpieten, wenn 
man fie nicht auf der Stelle bezahlte, Der Tumulte 


wurde ſo arg, daß die bewaffnete Macht herbeige⸗ 
holt und 6 der aͤrgſten Tumultuauten zur Haft ges 
bracht werden mußten. Die Vorſtellung konnte 
deshalb nicht ſtattfinden. Dies wird wohl der gan⸗ 
zen Unternehmung, die mit nicht ſehr großer Um⸗ 
ſicht vorbereitet geweſen zu ſeyn ſcheint, den letzten 
Stoß verſetzen. ; 
oͤrſe vom 19. Mai. Die Franzoͤſiſchen Ren⸗ 
ten waren heute ziemlich ausgeboten und die Courſe 
ſtellten ſich niedriger als geſtern. Einige Perſonen 
ſuchten das Gerücht zu verbreiten, daß der Graf 
Molé große Ausſicht habe, nächſtens an die Stelle 
des Herrn Guizot in das Kabinet einzutreten. 
Großbritannien und Irland. 
London den 18. Mai. Aus den Fabrik⸗Di⸗ 
ſtrikten lauten die letzten Berichte noch immer un⸗ 
guͤnſtig, und uur in denjenigen Artikeln, deren grör 
ßerer Bedarf ſich aus dem Wechſel der Jahreszeit 
erklaͤrt, findet größere Nachfrage ſtatt. Dagegen 
find. die Berichte aus den Agrikultur⸗Diſtrikten nord⸗ 
wärts des Humber im Ganzen viel günſtiger als 
bisher, was inſofern hervorgehoben wird, als aus 
kompetenter Quelle nachgewſeſen iſt, daß, falls dle 
Aerndtezeit auch nur ungewöhnlich ſpät eintreten 
ſollte, der im Lande befindliche Getreide⸗Vorrath 
dem Bedarf fo. wenig entſprechen dürfte, daß ein 
Ausfall von demſelben Belange, wie im vorigen 
Jahre, wo nicht ein noch bedeutenderer, ſtattfinden 
würde, den dann natürlich die Einfuhr vom Aus⸗ 
lande zu erſetzen hätte, Dieſe Beſorgniß ſcheint aber 
nun beſonders durch den zur rechten Zeit eingetrete⸗ 


nen Regen beſeitigt zu ſeyn, ſo daß nach dem Be⸗ 


richte des Standard mehrere noch vor zehn Ta⸗ 
gen nach dem Kontinent beſtimmt geweſene Aufteaͤ⸗ 
ge zum Ankauf von Getreide vorläufig ſuspendirt 
worden find. i 

Berichte aus Liſſabon vom 9. d. lauten ſehr traue 
rig über den Zuſtand des Handels. In Oporte 
waren mehrere Banferotte ausgebrochen, darunter 
Lima Sampayo mit 200,000 Pfd. 


Die neueſten Berichte vom Vorgebirge der guten 


Hoffnung melden, daß die Produktion von Wolle 
und Talg große Fortſchritte mache. Es fehlte ſehe 


on Arbeitern, doch waren kürzlich 250 freigelaſſene 


Neger aus St. Helena daſelpſt angekommen. Der 
Weinhandel lag gänzlich darnieder und die Pflanzer 
verwandelten einen großen Theil ihrer Borräthe in 
Branntwein, der ſich mit dem beſten Cognac meſ⸗ 
fen konnte. 

Auf Neufeeland if ein katholiſcher Miſſtonalt, 
Herr Pierre Chanel, auf die grauſamſte Weiſe ums 
Leben gebracht worden, nachdem es ihm gelungen 
war, einen der Söhne des Köͤuigs zu bekehren, 
Teer FO NE i Bang 35 
Madrid den 12. Moi. Die Depulirten⸗Kame 
mer hat den Geſetz⸗Entwurf über die Mobllifirung 
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der National⸗Garde mit 67 gegen 12 Stimmen an⸗ 
genommen. i Ba ; 

Die Regierung hat nicht nur die von dem politi⸗ 
ſchen Chef von Barcelona ergriffenen Maßregeln 
gut geheißen, ſondern ihm auch anbefohlen, mit 
der größten Energie aufzutreten, ſich mit den übri⸗ 
gen Behoͤrden in Verbindung zu ſetzen und dieſen 
alle von ihnen zur Herſtellung der offentlichen Ord⸗ 
nung und Aufrechthaltung der Juſtitutionen verlange 
ten Streitkräfte zur Dispofition zu ſtellen. 

3% e ſterreich. 

Wien den 18. Mai. (Karlsr. 3.) Der neue 
türkiſche Botſchafter Akif Efendi hat eine Peſvat⸗ 
wohnung in einer hieſigen Vorſtadt bezogen und will, 
wie man fügt, ganz der alt⸗orientaliſchen Sitte ger 
mäß leben. Er ſpricht blos türkiſch und iſt von 
einem Fremden aus Lahore begleitet, der eigentlich 
eine Pilgerreiſe nach Ofen unternahm, das 145 
Jahre unter der Botmaͤßigkeit der Türken ſtand und 
für den Muſelmann reich an großen Exiunerungen 
iſt. — Während in den deutſchen Provinzen die we⸗ 
nigen Anſtände in Fällen gewiſchter Ehe, die ſich 
früher ergaben, in Folge der von den Biſchoͤfen im 
Sinne der paͤbſtlichen Eutſcheidung erlaſſenen Hir⸗ 
tenbriefe völlig beſeitigt find, ergeben ſich noch im⸗ 
mer Colliſionsfaͤlle in Ungarn. So haben mehrere 
Komitate beſchloſſen, die gemiſchien Ehen durch die 
proteſtantiſchen Pfarrer einſegnen zu laſſen, was 
den Landesgeſetzen nicht gemäß it. In andern Ko⸗ 
mitaten iſt man gegen die, die Einſegnung verwei⸗ 
gernden katholiſchen Pfarrer klagbar aufgetreten. 
Viele ſolcher Falle werden zur Eutſcheidung des 
Hofes gebracht und vermittelt. >= 

Konſtantinopel den 4. Mai. (A. 3.) Man 
Fat ſeit einigen Tagen hier das Gerücht verbreitet, 
daß von St. Petersburg eine Note bei der Pforte 
eingegangen ſei, in welcher dieſe auf das ernſthaf⸗ 
teſte aufgefordert werde, ſich in Betreff der Ver⸗ 
waltung des Libanon dem Willen der fünf Mächte 
zu fügen; für den Fall der Nichtbeachtung habe 
das Petersburger Kadinet einige Drohungen durch⸗ 
blicken laſſen. Eine ſolche Note nun iſt nicht an 
die Pforte gekommen. Wohl aber hat Herr von 
Titoff von Petersburg Inſtructionen in Betreff der 
Spriſchen Streitfrage erhalten, mit dem Bedeuten, 
Ihren Inhalt der Pforte mitzutheiken. Der Ruſſi⸗ 
(de Boiſchafter erhält darin nur die Weiſung, der 
Pforte den freundſchaftlichen Rath zu ertheilen, in 
jener Frage nachzugeden; ferner iſt darin, „nur im 
Intereſſe der Pforte, die Hoffnung audgeiprochen, 
daß auf dieſe Weiſe die ganze Sache glücklich und 
zuhig beendigt werde. Die Sprache iſt ſehr ruhig 
RER 8 i e durchaus keine 
x ede, auß ihre 1 ung ſehr 
de x 5 si hr gut aufgenom⸗ 
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55 i Nachrichten. 

Vereins für huͤlfsbeduͤrftige Woͤchnerinnen iſt mit 
dem 15. April in den eigens dazu gemietheten und 
eingerichteten Ruͤumen des aufgehobenen Domini⸗ 
kaner⸗Kloſters eröffnet worden. — Die Mirkſamkeſt 
des chriſtlichen Frauenvereins zur Beaufſichtigung 
und Leitung der Induſtrieſchulen und zur Bekleidung 
armer Madchen in der Stadt Liſſa hat ſich, wie frite 
her, auch waͤhrend des verfloſſenen Jahres 1841 
der regſten Theilnahme edler Wohltbäter und aner⸗ 
kennenswerther Unterstützung zu erfreuen gehabt. 
— Die Wittwe Paͤrce in Wollſtein hat ſeit dem An⸗ 
fange vorigen Monats auf ihre eigene Koſten ein 
Krankenhaus eingerichtet, in welchem hulfsbedürf⸗ 
tige Kranke ohne Unterſchied des Religionsbekennt⸗ 
niſſes unentgeldliche Aufnohme und Verpflegung 
unter Aufſicht und Leitung der Stifterin finden. — 
Der Rittergutsbeſitzer und Koͤnigl. Domainenpäch⸗ 
ter, Herr Rittmeiſter de Rege in Duſznik, hat zu 


dem Zwecke, daß eine evangeliſche Schule in Duſz⸗ 


nit errichtet werden und beſtehen koͤnne, nicht nur 
einen bedeutenden jährlichen Beitrag ſtipulirt, ſon⸗ 
dern auch aus eigenen Mitteln ein maſſives Schul⸗ 
haus erbaut, und ſolches der Schulfocierät mittelſt 
gerichtlich ausgefertigter Schenkungs⸗Urkunde über⸗ 
wieſen. — Nach dem uns bekonnt gewordenen fuͤnf⸗ 
ten Jahresbericht der Direktion der jüdiſchen Wale 
ſen⸗Kuaben⸗Auſtalt zu Poſen hat die Einnahme bite 
ſes Juſtituts im verſloſſenen Jahre 1535 Thaler, 
worunter 576 Thlr. 25 gr. laufende Beiträge der 


Vereins⸗Mitglieder, die Ausgabe aber nur 1251 
Thlr. 14 fgr. 11 pf. betragen. Der eiſerne Fonds 


des Juſtituts beläuft ſich gegenwartig auf 6968 
Thlr. 24 ſgr. nebſt einer Rente von 40 Thlr. jähr⸗ 
lich und einer Partial⸗Obligation über 300 Fl. pol⸗ 
niſch. Zur Acquiſtlion eines Grundſtücks find vor⸗ 
handen 2912 Thlr., worunter ein Allergnädigſtes 
Geſchenk St. Majeftät unſers Könige von 300 Thlr. 
Die Zahl der Zoͤglinge beläuft ſich jetzt auf 21. 
Berlin, den 23. Mai. (Bresl. 3.) Der Geh. 
Regierungs- und General⸗Landſchafts⸗Rath vos 
Auers wald zu Koͤnigsberg befindet ſich jetzt hier⸗ 
ſelbſt, wo er ſich vom Hofe einer ſehr freundlichen 
Aufnahme zu erfreuen hat. — Bei den gegenwärti⸗ 
gen Früjahrs⸗Exercitien unſets Gardekorps bemerkt 
man viele Ruſſiſche, Oeſterreichiſche, Engliſche und 


Daͤniſche Stabsoffiziere, welche an den militäriſchen 


Uebungen Theil nehmen, und ſich gewoͤhnlich im 
Gefolge des Prinzen von Preußen befinden. — In 
den nachften Tagen ſollen unter dem Porſitz Sr. 
Mojiſtät die Konferenzen ͤͤber ein neues Cenſur⸗ 
geſetz ſtattfinden, welches auf die freimüthigſten 
Grundſötze baſiet fein fol. Mit Angobe des Au⸗ 


tors ſoll Alles gedruckt werden dürfen, weiß Fi 


offenbar die boͤſe und ſchaͤdliche Abſicht an der! tir⸗ 
ne trägt. Ein Cenſur⸗Juſtizhof, aus den aufate 


— Die Stiftung des hieſigen Frauen⸗ 
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klärteſten und einſichtsvollſten Männern beſtehend, 
in welchem auch dem als Literaten bekannten Kri⸗ 
minal⸗ Direktor Hitzig eine Stelle zugedacht iſt, ſoll 
daun über den Mißbrauch der Preßfreiheit zu richten 
und in einziger und letzter Suftanz zu entſcheiden 
haben. Unſer Looſungswort iſt, wie in den ver⸗ 
haͤngnißvollen Kriegsjahren: „Vorwärts“, und wie 
damals, wird es uns auch jetzt zum Wohle gereichen. 
— Die neuſte Nummer der hier erſcheinenden ka⸗ 
meraliſtiſchen Zeitung enthält einen ſehr beachtens⸗ 
werthen Auffag uber die ſtoͤrende Beſchaftigung der 
Prediger und Schullehrer mit Landwirihſchaft. 
Der Verfaſſer deſſelben weiſt nach, wie nothwendig 
eine beſſere Dotirung dieſer Männer Seitens des 
Staats ſei, dawit ihre Kraft der Kirche und Schule 
ungetheilt erhalten bleibe. 

Der älteſte und einer der berühmteften Generale 
der Poluiſchen Armee, General⸗Lieutenaut Kula sge⸗ 
wiez, iſt am 9. Mai in Paris geſtorben. Als Fuͤh⸗ 
rer einer Polnischen Legion machte er die Feldzuge 
der republikaniſchen Heere Frankreichs am Ihein 
und in Italien mit, und wurde vom General 
Championet mit den 1798 in Neapel eroberten Fah⸗ 
nen nach Paris geſchickt. In den Kriegszuͤgen des 
Kaiſerreiches befehligte er eine Franzoͤſiſche Divifion 
und wurde von Napoleon zum Kommandanten der 
Ehrenlegion ernaunt. Sein Name glänzt auf der 
Triumphſäule, die dem Ruhm der Franzoͤſiſchen 
Heete in Paris errichtet wurde. 3 

Das Bad Ems ift dieſes Jahr am 22. Mai 
dem Publ kum eröffnet worden. Bei dem großen 
Zuſpruche von Reiſenden, der erwartet wird, hat 
man für mehrfache Localitäten geſorgt, ſo daß un⸗ 
gefähr 500 neue Logis während dieſer Saiſon bezogen 
werden koͤnnen. 


f Stadttheater zu Poſen. 
Freitag, den 27. Mal zun erſten Male: Mut⸗ 
terfegen, nder: Die neue Fanchon; Schou⸗ 
ſpiel mit Geſong in 5 Akten, nach dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen des G. Limoine von W. Friedrich, Muſik von 
H. Schäffer. — (Chouchon: Fraͤulein Fanny 
Mejo, vom Herzogl. Hoftheoter zu Braunſchweig, 
als vorletzte Gaſtrolle.) 8 


FC. S. Mittler in Peſen nimmt Beſtellung an auf 
den fo eben erſchienen en,. Sr 
Erläuternden Atlas zum Univerſal⸗ 
Lexikon, von H. A. Pierer. In neueſter 
Auflage. Iſte — bte Lieferung. 7% ſgr. 
Dieſer Atlas erſcheint in 25 Lieferungen, deren 
jede 5 Blätter enthält. Jede Lieferung bringt das 
Bildniß eines denkwürdigen Mannes, ſo daß auf 
jeden der 25 Bande des klaſſiſchen Pierer ſchen 
Werkes ein Stahlſtich portrait kommt, die vier 
andern Blätter einer jeden Lieferung enthalten Kar⸗ 
ten und Staͤdteplone in ſch ö nſter Ausführung. 
Diefes Werk iſt jeglichen Schmuckes würdigt 


Butter, das Faß zu 8 Pd: 


1 1 Es enthält Lieferung: en 

I. Portrait von Walter Scott. — Karte von egypr 
ten. — Karte von Aſien — Plan von Berlin. 
Anſicht und Plan von Athen. i * 

II. Portrait von Dante. — Karte von Schottland. 
— Karte von Nord-Amerika. — Plan v. Bres⸗ 
lau. — Plan von Mainz. f 

III. Portrait von inne, — Karte von England. — 
Karte von Griechenland. — Plan von Prag. — 

Plan von Stuttgart. a 

IV. Portrait von Gothe. — Karte von Balern.— 
Karte von Italien. — Plan von Leipzig. — Plan 
von Muͤnchen. nr 

V. Portrait von Napoleon. — Karte von Auſtra⸗ 
lien. — Karte von Belgien und Holland. — Plan 
von Wien. — Plan von Dresden. 5 

VI. Portrait von Spinoza. — Karte von Hanno⸗ 
ver und Braunſchweig. — Poſt⸗ und Zollkarte 
von Deutſchland. — Plau von Hamburg. — Plau 
von Al ier. 


Einen jungen Menſchen als Lehrling ſucht 
. Rudolph Baumann, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, Markt No 90. 
Waſſerſtraße Nro. 4. eine Treppe hoch iſt eine 
ausmoͤblirte Stube mit auch ohne Betten für eine 
oder zwei Perſonen monatweiſe zu vermiethen, 
auch iſt daſelbſt anſtändiges Fuhrwerk zur entferne 
teſten Reiſe unter billigen Bedingungen zu haben. 
Sfdensdändet : = 
zu den billigſten Preifen empfiehlt: 
A. M. Jacobi, 
am Morkte Nro. 93. 
Sonnabend den 28 fen Mal: 
Konzert im Wünnebergſchen Garten No. 7. 
ausgeführt von dem Trompeket⸗Corps des Hochloͤbl. 
7. Huſaren-Regiments. Eutrée 22 Sar. z 
Sonnabend den 28, und Sonntag den 29ſten d. 
Mts., Konzert im Kubickiſchen Garten, bei ſehr 
mäßigem Entrée und gut beſetztem Orcheſter. Aus 
fang Nachmittags 5 Uhr. f 
Getreide: Marftpreife vo n Poſen, 
den 25. Mai 1842. 
N 
Getreidegattungen. 33 a 
von 
(Der Scheſſel Preuf.) > 19.2172 Vi 
„(Der Scheſſel Preuk > Tape] [RE 


Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz. 


Roggen dito 2 
Gerſ tr: 231. 
Hafer S 22.— 
Buchweizen — 23 — 
Erbſen 11 716 
Kartoffeln... 0. 7 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd.] — 25 — 77) 4 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf. 8 31. 


